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Es ist unstrittig, dass gemessen an der Versorgungssituation ein Ärztemangel im Bereich der 
Hausärzte und der Fachärzte vorliegt. Dieser Mangel schlägt sich nicht nur im ambulanten Be-
reich nieder, sondern auch in Kliniken und nicht zuletzt im öffentlichen Gesundheitsdienst. 
 
Die Ursachen dieser Entwicklung sind vielfältig. Es ist jedoch abzusehen, dass nicht nur im länd-
lichen Bereich, sondern  auch in Magdeburg diese Entwicklung fortschreiten wird. Zuständig für 
die ambulante Ärzteversorgung ist durch Versorgungsauftrag die Kassenärztliche Vereinigung. 
Nur, wenn die KV einen Vertragsarztsitz ausschreibt, ist die Landeshauptstadt Magdeburg in der 
Lage, unterstützende Hilfen anzubieten. Nach der durch die KV vorgenommenen Bedarfspla-
nung liegt für die meisten Facharztbereiche in dieser Stadt eine Überversorgung vor. So sind ak-
tuell Zulassungsbeschränkungen für folgende Fachgruppen festgestellt: Anästhesisten, Augen-
ärzte (Ausnahmen möglich) Chirurgen, fachärztlich tätige Internisten, Frauenärzte, HNO-Ärzte, 
Hautärzte, Kinderärzte. Nervenärzte, Orthopäden, Radiologen, Urologen und Hausärzte. 
 
In der im Oktober durch den Oberbürgermeister und den Vorsitzenden der KV des Landes Sach-
sen-Anhalt unterschriebenen Kooperationsvereinbarung wurde der gesundheitspolitische Aus-
gangspunkt definiert und neben der Arztzahlenentwicklung in der Stadt Magdeburg auch die 
Ziele und Maßnahmen der Vertragspartner genannt. So unterstützt die Landeshauptstadt Magde-
burg im Rahmen der Wirtschaftsförderung die freie Berufsgruppe ambulant tätiger Ärzte:  
 

- bei der Akquise von Praxen/Praxisräumen in enger Abstimmung mit der Wohnungsbau-
gesellschaft Magdeburg mbH, 

- im Rahmen des Behördenmanagements, Kontaktvermittlung, 
- durch individuelle, maßnahmebezogene Informationen zu öffentlichen Finanzierungshil-

fen und 
- durch die Bereitstellung von Informationen zum Wirtschaftsstandort Magdeburg 

 
Ziel ist es, in Zusammenarbeit mit der KV ein „Komplettpaket“ für niederlassungswillige Ärzte 
anzubieten. Die Erfahrung zeigt, dass ein Mitwirken der Öffentlichen Hand einen nicht zu unter-
schätzenden Vertrauensbonus bildet. Es wird angestrebt, dass die Landeshauptstadt Magdeburg 
bei jungen Ärztinnen und Ärzten als attraktiver Niederlassungsstandort wahrgenommen wird. 
 
Zusätzlich wurde vereinbart, dass sich die Vertragspartner jährlich zusammenfinden „um die in 
dieser Vereinbarung niedergelegten Ziele zu verwirklichen und die definierten Maßnahmen kon-
kretisieren und umsetzen zu können“. 
 
 
 
Bröcker 




